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ÄmlMall zur Laihacher Zeilunq Rr. 7
Mittwoch, den 10. Minner 1883.

(100»-3) ckunümacknnL. Nr. 14057. !
I m Einvcrnehuirn mit drin f. k. Ministerium ^

für öffentliche Arbeiten und llommunicntion'
wird der 8 4 der Fahrpostordnung vom Jahre >
18"8 theilmcisc dahin alisicn'ndert, dass jede von i
einer Post - Bcglei'.adresse begleitete Fahrpost» ^
sendunci mit einer die wesentlichen Angaben >
der Post'Vl'ssleitlldn'ssen cnthnltcnden Aufschrift'
lAdrcssc) auf der Emballage versehen sein muss, ^
so dass uöthisienfalls die Sendung auch ohne
Vegleiladlcsfe bestellt werden kann.

Eine Ausnahme ist unr ^ulässia, wenn
die Emballage für dic ganze Adresse nicht
genügend Raum bietet-. doch muss auch in
diesem Falle Vor» und Zuname des Adressaten
und der Bestimmungsort auf der Adresse an-
gebracht sein.

Vei Sendungen mit Wertangabe von 200 fl.
und darüber, dann auch mit Wertangabe unter
200 sl,. wenn der Inhalt aus Pretiosen. Uhren,
Guld- und Silbclwarcn, Bargeld und Wert»
papieren besteht, muss die Adresse thunlichst
unmittelbar auf der Verpackung angebracht
werden. Ist solches nicht möglich, so sind
Fahnen (Spchzcttel) von Pappdeckel, Pergament«
papier, Leder, Holz und sonstigem festen Material
zu benutzen und auf der Sendung in haltbarer
Weise zu befestigen, wobei der Bindfaden
anzuflegeln ist.

Vei anderen Sendungen ist es gestattet,
die Adresse auf ein Stück Papier zu schreiben
und auf die Emballage zu kleben. Das Papier
mufs jedoch mit der ganzen Fläche aufgeklebt
werden, eine Ansiegelnng genügt nicht.

Was zufolge hohen k. t. Handels-Ministerial»
erlasses vom 19. l. M.. Z. 40 523, zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird.

Trieft am 30. Dezember 1882.
K. k. Postdirection.

(10011-3) HunänmHunü Nr. 40.
Zufolge hoheu t. f. Handels. Ministerial»'

erlasse» vom 27. Dezember 1882 wiid unter
Anfrechthaltuug der zweistufigen Ärieftaxe» und ,
Maximalgewichtes von Vriefen mit 250 Gramm j
vom 1, Jänner 1883 ab, das Gewicht der ein» ^
fachen Briefe im internen Verkehre von Oester» l
reich'Ungarn von 15 auf 20 Gramm erhöht. >

! Hiernach beträgt das Porto für inländische >
! Briefe auf allc Entfernungen:
j !l) für den gewöhnlich frankierten Brief
^ bis znm Gewichte von 20 Gramm, einschließlich
,5 kr.; bei einem größeren, das Gewicht von
20 Gramm übersteigenden Gewichte bis 250

! Gramm 10 l r . ;
j d) für den gewöhnlichen unfrankierten Brief
! bis zum Gewichte von 20 Gramm einschließlich l
> 10 kr., bei größerem Gewichte 15 kr. s

Für Briefe, welche im eigenen Bestcllungs.
bezirke des Ausgabeposlamtes abzugeben sind,
beträgt das Porto:

u) im Falle der Flankierung bis zum
Gewichte von ^0 Gramm einschließlich l! kr.
bei größcrem Gewichte 6 kr.;

I>) im Falle der Unterlassung der Fran«
lielung bis zum Gewichte von 20 Gramm ein»
schließlich 6 kr., bei größerem Gewichte 0 kr.

Ungenügend frankierte Briefe sind als
unfrankierte Briefe, jedoch unter Anrechnung
des Wertes der verwendeten Briefmarken oder
Couvertslempel zu behandeln uud zu taxieren.

Trieft am 1. Jänner 1883.
K. t. Postdirection.

(134 1) Hunämllckunu. Nr. 119.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird hiemit

bekannt gemacht, dass, falls gegen die Richtig,
leit der zur '
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgcmeinde Kraxen
vcrfafsten. hieramts zur Einficht erliegenden
Vcsitzbogen Einwendungen erhoben werden soll»
ten, am

20. J ä n n e r 1883
weitere Erhebungen werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gegeben, dass die Uebcrtragung von nach tj 118
des allgemeinen Grundlmchsgcsehes amortisier»
baren Privatjoideruiigen in die neuen Grund»

^ buchseiulagcn unterbleiben lann, wenn der
Verpflichtete noch vor der Verfassung jener

^ GrundlnichSciulagen, in Ansehung deicn ein
ŝolches Begehren gestellt werden kann, nicht vor

^ Ablauf vou 14 Tagen nach Kundmachung dieses
! Edictcs stattfinden wild.
> K. l. Bezirksgericht Egg, am 6. Jänner 1883.

(109-2) Hnnllmnciml»«. Nr. 25.
Die Eintommenbelcnntnissc der ersten und

zweiten Classe, dann die Anzeigen über die
stehenden Bezüge sind zur Stcuerbemcssung pro
1883 für den Bereich der gefertigten Steuer»
bemcssungsbehö'rdc in der bisher üblichen Weise

b is 31 . J ä n n e r 1883
bei derselben zu überreiche».

> K. l. Vezirkshauptmannschaft Uaibach, am
> 1, Jänner 1883.

(141-1) Ziunämnckung. Nr. »2.
Vom k, k. Bezirksgerichte Sittich wird hiemil

bekannt gemacht, dass die Localerhrbungen
behufs

Anlegung eines neuen Grnndbnchcs für
die Catastralgemciude Bukovica

am 15. I ä u u er 1883
beginnen, und es werden daher allc jene Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Besitz-
Urlhältnisse ein rechtliches Intrrcsse haben, cin>
geladen, vmi d!c!,rm Tage an in der Gerichts-
kai^lei de? gefertigten l k. Bezirksgerichtes zu
erschein?,, und alles zur Aufklärung sowie
zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzu«
dringen.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am 4. Jänner
1888.

(85-2) ckunämackunu Nr. 42.
Vou dem gefertigten t. t. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, dass, falls gegen die
Nichtigkeit der zur

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Cataftralgemeinde Bodice

verfassten Besitzbogen, welche nebst den be»
richtigten Verzeichnissen der Liegenschaften, der
Copie der Mappe und der über die Erhebungen
aufgenommenen Protokolle Hiergerichts zur all»
gemeinen Einsicht aufliege», Einwendungen
erhoben werden sollten, weitere Erhebungen am

22. J ä n n e r 1883
hicrgerichts eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gemacht, dass die Uebertragung von nach 8 118
allg. G. G, amortisicrbaren Privatfordcrungen

in die nrueu Grundbuchseiulagen unterbleiben
lann. wenn der Verpflichtete binnen 14 Tagen
nach Kundmachung dieses Edictes darum ansucht.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 3. Jänner
1883.

(91—1) LlnmlmnHung. Nr. 55.
Die EinHebung der Hundetarc für das

Jahr 1883, und zwar für jeden Hund inner'
halb des Stadlpomöriums Laibach mit einzige«
Ausnahme jener, welche zur Bewachung ei»"
schichtig aelegcuer Besitzungen unbedingt nolh<
wendig sind, hat mit 1. Jänner l. I . begonnen,
und sind die neuen Hundemarken längstens

b is 20. Feb rua r 1883 >
bei der Stadtcasse gegen Erlag der Taxe per«
4 fl. ö. W. zu lösen. «

Mi t Vezng auf de» § 24 der Vollzugs'«
Vorschrift über die Einhebung der Hundolaze >
werden sohin alle Hundcbesitzcr an die rechtzeitige 1
Entrichtung dieser Taxe mit dein Beifügen
erinnert, dass vom 20, Februar l. I , an alle auf
der Gasse betretenen, mit der pro 1883 bestimmten
hnndemarke nicht versehenen Hunde sofort von»
Wascnmeistcr werden cingefangen werden.

Stndtmagistrat Laibach, am 1. Jänner 1883.
Der Bürgermeister: Grasse l l i m. p. ,

(92—2) HlwämnHunu.. Nr 17 820.
Die hohe l, k. Landesregierung hat mil

E l̂ass vom 18. November 1882, Z 9847. zuj
Köhruug (Untersuchung) jener Pnvathcngstt
aus dem politischen Vczirke Stadt nnd Umgebung
Laibach, die zum Beschälen verwendet werden
wollen, den

13. J ä n n e r 1883
bestimmt.

Hievon werden die Pferde «Inhaber auS den
benannten politischen Bezirken mit dem Äc"
merken verständiget, dass die zköhruug cun
erwähnten Tage um 9 Uhr vormittags im land''
wirtschaftlichen Versuchshofe in der Polanastrafte
vorgenommen werden wird. sowie dass Blanlctte
für die Deckregister und Dcckscheine wie bisher
in der Druckerei K l e i n H K o v a i in Laibach
bezogen werden können.

Stadtmagistrat Laiback,, am 22. Dezember
1882.

Der Bürgermeister: Grasse l l i m. p.

Ä n z e i a e b l a l l .
(5275—2) Nr. 6480.

Reassmmerung exec.
Realitätenversteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lralnischen
Eparcasse Laibach die executive Versteige-
rung der dem Franz Gorisek von Ober-
feld gehörigen, gerichtlich auf 2200 fi.
geschätzten Realität der Herrschaft Pleter-
jach 8ud Urb.-Nr. 62 u»d 63 im Reas«
sumierungswege bewilligt und hlezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlel zu Landstraß mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealltät bei der ersten uud zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schii.
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbeoingmsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscomunssson zu erlegell hat,
sowie das SchätznngSprotololl und der
l>?rundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
4. Dezember 1882.

(5274—2) Nr. 5318.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Leopold
Pr ib i l von Rann (durch D r . Srebre)
die exec. Versteigerung dcr dem Josef

Gerdanc von Cerina Nr. 9 gehörigen,
gerichtlich auf 1990 fl. geschätzten Rea-
lilät Reels.« und Urb..Nr. 362 kä Herr-
schaft Landstraß bewilliget uud hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

17. J ä n n e r ,
dic zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

2 8 . M ä r z 1 8 8 3 ,
jedrsmal vormittags von 11 bls 12 Uhr,
in der Gerichtslanzki zu Landstraß mit
dem Auhauge angeordnet worden, dass die
Pfanorealität bei der ersten und zweiten
Fellbletung nur um oder über dem Schä<
tzungswert, bei der dritten aber auch unler
demselben hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedlngnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommlfsicm zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Gruudbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß, am
2. Oktober 1882.

(5425—2) Nr. 6475.^

Zweite exec. Feilbietung.
Nachdem zu der in der Executions«

sache des k. t. Steueramtes in Kraiuburg
(in Vertretung dcS hohen k. k. Arrars)
gegen Florlau Sporn von Piula Haus.
Nr. 17 unbekannten Aufenthaltes durch
den Curator »ä aetum Dr . Burger M o .
6 fi. 20 kr. s. A. mit dem Bescheide
vom 27. Oktober 1882, Z. 6475. auf
hellte deu 23. Dezember 1882 angeord»
nctcn ersten Realfeilbietung lein Kauf.
lustiger erschienen ist, so wird zur zweiten
auf deu

24. J ä n n e r 1 8 8 3
angeordneten Realfeilbictuug geschritten.

K. k. Bezirksgericht Krainvnrg, am
'23 . Dezember 1882.

(136-2) Nr. 10 519.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Gurtseld
wird bekannt gemacht:

Es sei über.Ansuchen des Adolf
Brüxner in Wien (durch Dr . Schrey in
Laibach) die exec. Versteigerung der der
Frau I d a Kosem in Raona gehörigen,
gerichtlich auf 4000 f l . geschätzten Rea-
lität Dom.-Nr. 3 kä Herrschaft Rucken»
stein bewilliget und hiezu drei gellbietuugö«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

1 3 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

14 . M i l r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltiit bei der
ersten und zweiten sseilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch nnter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcltationscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzimgsprotololl und dcr
Grundbuchsextract können in der dles-
gerichlllchcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurl feld, am
9. November 1882.

(45—3) Nr^.4897

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. städt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Nntonia
Klemenc (durch Dr . Sajovic in Laibach)
die executive Versteigerung der dem
Johann Klemenc, respective dessen Ver»

lass (dnrch den Luralor Jakob Vodnit
in Salloch) gehörigen, gerichtlich auf
200 fl. geschätzten, 8ud Urb.. Nr. 36,
wm. I I I , koi. 319 ad Kaltenbrnnn vor-
kommenden Realität bcwilllgt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungeu, und zwar
die erste auf den

2 " . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die drittc auf dm

17. M ä r ; 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Amtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandvealitiit
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangcgeben werden wird.

Di> Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jcdcr Licitant vor gemachttw
Unbote ein lOproc. Vadinm zu Handen
der Llcilationscommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werde".

K. k. stüdt.. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 20. Ottober 1882,

( 5 0 7 7 - 3 ) Nr. 56837

Bekanntmachung.
Dem Georg Mejcrle von Schöpfe-

lag Nr. 24 unbekannten Aufenthaltes, rück'
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnach-
folgern, wurde über die Klage äs prass.
5. Oktober 1862, Z . 5888. der Mc.ria
Sute von Schöpfenlag Nr. 19 wegen
184 fl. s. A. Herr Peter Perse von
Tschernembl als Curator aä aowm be-
stellt und diesem der Klagsbescheid, wo-
mit zum summarischen Verfahren die Tag'
satzung auf den

24. Februar 1883,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts angeordnet
wurdl', zugchrll!.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, m"
6. Oktober 1882.
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(5376-2) Nr. 4469.

Executive
Realitäten-Vcrsteigerung.

Bum l. t. Bezirksgerichte Scisenberg
wird brlannt gemacht:

Eb sei über Ansuchen des l. t. Steuer-
amtts Seisenberg (uom. des h. k. k. Aerars)
me executive Verstelgeiung der der Maria
Mobolar von Gabrovla gehörigen, gericht-
Uch auf 1130 fl. geschätzten, »ud Reclf.,
" r . 20 aä Gut Malscherolhof vorkom-
menden Realität bewilliget und hie^u
drel Feilbktungs-Tagsatzungen, und zwar
dle erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

6. A p r i l 1 8 8 3 .
ledesmal vormittags um !0 Uhr. im
nmtsgebäude mit dem Anhange ^-geordnet
wm den. dass die Pfandrealität bei der
MW, und zweiten Feilbietung nur um
°der über den, Schätzungswert, bei der
Kitten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden wird.

Vie Licitationsbedingnlfse- " " "ach
"«besondere jeder Licitanl vor gemachtem
"noote ein lOproc. Vadium zu Handen der
"Mationscommission zu erlegen hat. sowie
°as Schützuugöprotololl und der Grund-
°uchsextract lij„nen in der diesgerichtlichen
Neglstralur eingesehen werden.
i >, 3 ^ Bezirksgericht Seiscnbtrg. am
^November 1882.

(5377-2) Nr. 4470.

Executive
«malttaten-Versteiqeruna.

wl ^ " ? '- ' ' «ezirtsger-chte Seisenberg
wlrd belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer-
amles Seisenberg (uom. des h. l. l. Aerars)
.7"kecutive Versteinerung der dem Josef
""> der Maria Ierse von Schöpfendor
? ^ n gerichtlich auf 960 fl. ^ ^
^ ' ' , ub AuSzug.Nr. 102 vo.lommcndm
^ " ^wi l l iget und hiezu drei Feil-
"leuliigs.Tagslltzungen, und zwar die erste
aus den

.. 3 1 . J ä n n e r ,
" t zwn.c auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den
., 6. A p r i l 1 8 8 3 .
l oesmal vormittags um 10 Uhr, im
^Mtsgebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ll>ten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
°rMen aber auch unter demselben hintan.
Uegeben werdeil wird.
. Die Licltationsbedingnisse, wornach
'"̂ besondere jeder Licitant vor gemachtem
"«bot« ein lOproc. Vadium zu Handen
s ^^lcitationscommifston zu erlegen hat.
^wle das Schätzungsprotokoll und der
^rundbuchserlract können in der dies»
Utnchllichen Registratur eingesehen werden.
I , A l-Bezirksgericht Seisenberg, am
^November 1882.
(5379-2) Nr. 4485.

Executive

w l ^ ^ ? l. l . Bezirksgerichte Seisenberg
wlrd belannt gemacht-

Es sei über Ansuchen der Frau Iosefa
« l nc von Seisenberg die ereculioe Ver-
^lgeruug der dem Johann Slufca von
« l nllplach gehörigen, gerichtlich auf
^ " " ft. geschätzten Realität Top.«Nr. 249
^ ^ " r s c h a f t Seisenberg bewilliget und
U drei Frllbietunas-Tagsatzungen. und
'war die erste auf den

k«. . 2 1 - I ü n n e r ,
°le zweite auf den

""d die dritte auf den ^
i ^ < 6. A p r i l 1 8 8 3 .
A.«. "^ vormittags um 10 Uhr. im
"'Ntsgebäude mit dem Anhange angeordnet
morden, dass die Pfandrealitat bei der
o.' e" und zweiten Feilbietung nur um
dr!.. ^ ' " Schätzungswert, bei der
"llen aber auch unter demselben hintan«

Uneben werden wird.
. D i e LicitationSbcdingnisse, wor:<ach
"lSdcsondere jeder licitant vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsertract tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Selsenberg, am
18. November 1882.

(5356 -2 ) Nr. 4143.

Reajsumierung
dritter erec. Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Senojetsch

Wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer«

amts Senosclsch (uom. des h. l. l. Aerars)
die mit drm Bescheide vom 13. April
1882. Z . 1085, anberaumte und sohin
sistierte dritte exec. Feilbietung der dem
Andreas Novak von Famlje gehörigen,
auf 1730 st. bewerteten Realität Urb.-
Nr. 526 aä Senosetsch reassumando auf
den

3. F e b r u a r 1 8 8 3 .
von 11 bis 12 Uhr. Hiergerichts mit
dem vorigen Bescheidsanhange an-
geordnet.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
16. Dezember 1882.
(5445—2) Nr. 9993.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Stein wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Halanec von Laase (durch Dr. Pirnat)
die executive Versteigerung der dem Mart in
Vidmar von Marlovo gehörigen, gericht-
lich auf 1842 fl. geschätzten Realität
Rectf.«Nr. 3 4 1 , MF. 103 aä Pfalz
Laibach, bewilliget und hiezu drei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

26. J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf bcn

30. M ä r z 1 8 8 3 .
jedcsmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei zu Stein mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitatlonscommisston zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsertract können in drr diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 21sten
November 1882.

(5449—2) Nr. 10.652.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mart in
Borstner von Stein die executive Ver
steigerung der dem Josef nunmehr Thomas
Konönil von Porebcr gehörigen, gerichtlich
auf 1172 f l . geschätzten Realität Rectf.-
Nr. 308 aä Pfalz Laibach bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

24. J ä n n e r ,
die zweite auf den

24. F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten Fcilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der llcitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 12ten
Dezember 1882.

(27—2) Nr. 23.110.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur Laibach die exec. Versteigerung
der dem Valentin Struselj als grundbüch-
licher und Matthäus Sl ru l r l j in Bimm«
dorf als faclischer V> sitzer gehörigen,
gerichtlich auf 40 fl geschätzten, im Grund-
buche 8ud Eml.'Nl-. 1187 kä Sonnegg
oorlommenden Realität bewilliget und
hie;u drei Fellbletungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

17. F e b r u a r !
und die dritte auf den

17. M ä r z 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
ln der Gerichtslanzlei mil dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feildielung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, Wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
fowie das SchÜhungbprototoll und der
Grundbuchsexlract können in der dies-
aerichtlichrn Registratur eingesehen werden

K. l. stadt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 25. Oktober 1882.

(28—2) Nr. 21,862.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuratur Laibach die eieculive Verstei-
gerung der dem Blas Lnjar in V>jmarje
Nr. 3<l gehörigen, gerichtlich auf 4125 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Steuer-
gemeinde PHmarze sud Einl.-Nr. 103,
104, 105 und 106 vorkommenden Rea»
litälcn bewilligt und hlezu drel Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

17. F e b r u a r
und die dritte auf den

17. M ä r z 1 8 8 3 , ^
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtstanzlci mit dem Anhange an»
geordnet worde», dass die Pfandrealltäten
bei der ersten und zweiten Fellbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der drillen aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Llcitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsrrtracle können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.'delcg. BezirlSgrrichl Lai»
bach, am 14. Oktober 1882.

(43-2) Nr?22,650.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. städt..drleg. Bezirksgerichte
Laibach wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Anton
Moschel von Lalbach die executive Ver«
steigerung der dem Mathias «vupec von
Brunndmf gehörigen, gerichtlich aus
2294 fl. geschätzten Realität Einl.-Nr. 98
n,ä Sonnegg bewilliget und hiezu drei
Fellbletungs'Tugsatzungen, und zwar die
erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

17. Feb rua r
und die dritte auf den

17. M ä r z 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit drm Anhanae
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,

bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbrdlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Llcltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsexlract können ln der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai»
bach, am 19. Oktober 1882.

(5446—2) Nr. 9992.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Stein wlrd
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Soetic aeb. K r i ^ j von Stein (durch
Dr. Pirnat) die exec. Versteigerung der
der Helena Vertaimt gehäriarn, gerichtlich
auf 3^36 st. geschätzten Realität Urb.«
Nr. 62 aä Bischoflack, zu Mitlerdorf
Hs.'Nc. 11 bewilliget und hiezu drei Feil-
bletungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 8 3 .
jedesmal vormillags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oelichtolanzlei zu Stein mit
dem Anhange anzeoronet worden, dass die
Pfandrealilüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä»
hungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern der Tatmlargläu«
viaer O.org und Mart in Vn l iö . Ma-
thias, Marla und Agnes Re^ar. Georg
und Maria Trebuiat, Ursula verehl.
Saviniel und Anna Erzar Herr Dr .
Karl Schmidinger, k. l Notar in Stein,
als Curator kä »otum bestellt und
drcretiert.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 21sten
November 1882.

(5447—2) Nr. 9991.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Stein wlrd

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob Varle

von Nasoviö (durch Dr . Pirnat) die
executive Versteigerung der der Agnes
Kern von dort gehörigen, gerichtlich auf
944 fl. geschätzten Realität U,b.-Nr. tt5/a,
Reclf..Nr. 29/a aä Eommenda St . Peter,
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs'Tag«
satzungen. und zwar die erste auf den

24. J ä n n e r ,
die zweite auf den

24 F e b r u a r
und die dritte auf den

2 8 . M ä r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalität
bei der ersten uiid zweiten Fellbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlnlangegeben werden wird.

Die Licilalionsliediuguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcltatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsrrtract können ln der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

Den Talmlargläublgern Franz und
Margarelha Kein unbekannten Aufent«
Halles wurde Herr Dr. Schmidmger,
t. k. Notar in Stein, als Curator g.ä
ucwm bestellt und demselben der Feilbie«
lul'gbbeschrid vom 7. Dezember 1882,
Z. 9991, zugefertlact.

K. f. BezirlSgcrlcht Stein, am 7tcn
Dezember 1882.
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(Stttrce 10 h. (139) 2—2

Zahnarzt

Dr. Hirschfeld
SIVLS T77"ien.

erlaubt sich hioinit soincn p. t. CJienton zur
goiiilligon Kenntnis zu bringen, dass or sich
nur mohr wonige Tage hior aufhalten
wird.

Sprochstundon täglich von 9 bis 1 und
von 2 bis 4 Uhr im Hotel Elefant,
ZImmer-Nr. 46/47. (5030) 31

Filiale d.er 3r. 1c. pri-vil.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Qewerbe in Triest.

Gel der zur Verzinsung
in Banknoten

4 Tage Kündigung 3 V«Procont,
8 * „ 3»/, „

30 „ „ 4
Für dio in Umlauf bofindlichon Einlags-

briofo tritt nach Massgabe dor vorgeschrie-
benen Kündigung mit dorn 27. er., 31. er.,
und 22. Novombor a. c. der noue Zinsontarif
in Kraft.

In Napoleons d'or
30tägigo Kündigung 3 Procent,

Äaonatlich« M 3 V« »
6' ,, „ 3% ,.

Giro-Abtheilung
in Uankiioten2V9Proc. Zinsen aufjodon liotrag.
in Napoleons d'or ohno Zinson.

Anweisungen
Aiif Wien, Prag, Post, Brunn, Troppau, Lein-
borg, Laibach, Herman nstadt, Innsbruck,
Graz, Salzburg, Klagoufurt, Agram, Fimno

spesenfrei

Käufe und Verkäufe
vnii Dovison, Effecten sowio Coupons-Jncasso

VsProc. Provision.
V o v s c h ü R s e

auf Warrants geg«n bar 5VsProc. Zinsen
p. a. franco Provision,

gogen Croditorüffnuug in Lon-
don V'iProc. Provision;

auf Effecten fJProc. Zinson por Jahr bis
zum Botrago von 11.2000,

auf hohore Botrügo Zinsfuäs
boaondorer Vereinbarung
vorbehalten.

Triest, 23. Oktober 1SS2 (4) 52 -2

Dr. Hiirtinaunis *

Auxilium,!
boatbewährtoa Heilmittel gogen

Harnröhrenfiuss
bei Herren und

Fluss bei Damen,
ein strong nach medicinischon Vorschrif-
ten boroitotos Präparat, heilt ohne Ein-
spritzung schmerzlos ohne Folgekrank-

^?®8|jfcx heiten, frisch ontstan-
/g§js Epx«\ ^ono, "och so solir ver-

m¥ l §j? ^Bft altete gründlich und
IEÄ W fg) entsprechend schnell.
" ^ \ . HL,*»^ Ausdrücklich verlange

^ f ž ^ ^ * Auxil ium l'iir Horren
oder liir Damon und ist

dassolbo sammt belehrender Broschüre
und einer zu einer Consultation in der
Anstalt des Herrn Er, Kur^mann berech-
tigenden Kar to in allfii grösseren Apo-
thokon um don Preis von fl. 2 '80 zu

haben.
Hauptdepöt: W. Twerdy,

Apoth., I , Kohlmarkt Nr. 11, Wien.
NB. Herr Dr. Hartmann ordiniert

von 9 bis 2 und 4 bis IS Uhr in seiner
Anstalt, und werden daselbst auch ferner
wio bisher allo Haut- u. goheimon Krank-
heiten, insbesondere Mannesschwäche,
nach überaus glänzend bewährter Me-
thodo, ohno Folgeiibol, Syphilis und
Geschwüre ullor Art bostons gehoüt. Mo-
dicanionte worden in discretestor Woiso
besorgt. Honorar massig Auch brieflich.

Wien, Stadt, Seilergasse Nr. I I .
Depot in Lai bach bei Herrn Jul.

v. T r n k ö e z y , Apotheker. (5215) 10

Zu verpachten oder su
verkaufen.

Eine in dor schönsten Gogond Unter-
krains, 2 Stunden von dor Bahnstation
Vidotn gologono Realität mit einem renoin-
miorton alton Gasthauso, 17 Aockorn, 4 Wie-
sen , 3 Obst-, 2 GomüBO- und 3 Weingärton
nebst Schmiodoworkstätto ist auf mehrere
Jahre zu vorpachten oder zu vorkaufen. Dioso
Realität liegt knapp au der nach Rudolfs-
wert führenden Gurkor Brücko und Bezirks-
Kreuzstrasso und eignet sich wegen ihror
sehr günstigen Lago für ein gomischtos uud
Fruchtwaron-Go8chäft.

Nähoros hierüber bai Herrn I v a n
T e r 3 i č in _A_grra,na.. (149)

Carl Cilli, Tr?est,
Versandt-Geschäft. i r " k T

Mocca, feinst i) 5U
M Ceylon Perl- !) »0
W „ hochfein 9
p ,. foin 7 50
p Portorico .' 8 50
W Java (j 65
<j Cuba, grossbohnig 8 | 75
M Domingo 0 50

Rio, leinst G 10
„ kräftig 5 45

Keis, ital., supers., GlacoOOO . . 1 75
Carolinen-Eeis 1 70
Orangen, feinste Mossina-, circa

35 bis 40 Stück X 80
Limonen, foiusto 1 80
Malaga-Tafeltrauhen 2 75
Ebne-Rosinen 2 80
Mandeln, süsse 6 50
Datteln, Aloxandrinor tf 80
Sämmtliche Notierungen verstohon sich

per 5 KgT. Sporco inclusivo Packung, por
Post porto- und zollfroi. gogon Nachnahme
Man sendet auch Oel, Petroleum, Gewürze
und audoro Waren in kleinen und grossen
Quantitäten an Handolslirmon mit guten Re-
ferenzen ohne Nachnahme zu don genauesten
Proisen. (Hü)

S ZUM HEIL X

I LEIDENDEN MENSCHHEIT. I
I P* e Iiel»er, •
• derUMagen,dcrPftrin •
^ und die Nieren #\
j j sind bekanntlich die natürlichen Hei- j£
H nigor dos KorjicrH. Funktionircn dicao H
H edlon ürgnnc ro^rhniissi^, so int der H
H Mensch gosund; Störungon voruräaehen H
• nWnkk and oft schreck liebe Leideo. I
• Verstopfung, Blähungen, Appetit- I
Wm losiglceit, Kopfschmerzen, Mayen-, Jp
r \ Darm-, Leber- u. GaJlenleiden, Blut- *\
^ß andrang, Schwindel, Congestionen,\J
• Gelbsucht, Ilümorrhöiden, Gicht «. H
• Rheumatismus, Hautkrankheiten, H
H Nierenleiden I
H u. Körporschmorzon ullor Art ontsteheni •
• weil ausschcidungsbcdiiiTtiffe Stoffo in •
• dem Körpor oder uuoh (iil'tstolie im •
ms Blute zurückbleiben, welche durcli vor- Wf
r\ ponannte Orpriiuo nach Ausaen bätton s\
II abgeleitet werden sollen. ^ J
JL Dfts elnKlKe Heilmittel, X
1 1 welches zugleicli auf dio Funktionen \M
J J aller dieser Organe wirkt und dio nor- 2s
• male Thiitipknit derselben raschest •
H wieder hcrbcitülirt, somit dns Leiden H
• an der Wurzel angreift und beseitigt, M
H Bind die weltbekannt gewordenen uml H
H Qboxstll nunmclir mit grösstem Krl'olgc H
H in Anwendung kommenden H
• APOTHEKER RICHARD BRANDT SCHEN | |

Q sSehweizerpiiieu Q
jž Sla allein holfen und Hunderttausende 2
H verdanken dem Gebrauchs (ferselhen die H
• Wlederherslellunn ihror Gosundlieit. Wa- H
H rum also Schmer/.c-n erleiden und R[>a- H
• thisnh alle Plugen über sich ergehen H
H lassen, die HO leicht zu don ernstesten H
H Kraukhüiten, welche das Dasein zu H
• einem traurigen und elenden gestalten, H
35 führen, wenn nittn nieh uufso rationelles j C
f l bequeme und billige Art selbst hellen f f
\M und Schlimmerem vorbeugen kann? ^J
Z Es versüunic duher niemand, der M
H mit einem dieser Leiden behaftet ist, H
H rechtzeitig /,u denHiiihar<l Hrandt'schen H
H behweizor-rillen zu gr<'il'(>n, welche H
H Htets helfen und zwrtr winl ein Versuch H
• dies solorl bestätigen. •
I Man achte abor auch darauf, die äch- H
• ten Richard Brandt'schon Schweizer- H
/ \ pillen zu bekommen, denn nur diese /ft.
II helfen. Dieselben sind in Kto.elalo.se.n B J
\J- verpackt und mit einer Etiquette ver- W

!

fichvn, welche das weisse Schweizer- BB
kroi /.in rothem (inmdr in it d einkam eng- H
zug Richard Brandt /eigen. B

Die Rieh, Brftndl'sclion Schweizer- B
pllleP-sind ä Dose 7d Kreuzer, welche uuf H
[) Woclien uusroielit, podiiKs die lüg- ifi
lichou Kosleti nur I bis či Kreu/er be- BB
tragen, nebst (iebraurlisnuweisting und ®
eine proben Anzahl iir/.Hie.her Urtlieile M%
in den meisten Apotliekcn erhältlicli. ••

\f Laibaoh: Apotheker W. Mayr. \0

\ Für eino honetto, kinderloso Partei wird zu
kommendem Goorgi-Tormino eino roino und

freundliche (150) 8—1

Wohnung
von 2 bis 3 Zimmern sammt Zugohür zu mieten

gesucht.
Näheres in Herrn lJambergs Buchhandlung.

Nette Wohnung
mit 3 bis 4 Zimmern, Kücho sammt Zubehör,

sofort beziohbar, (12!)) 3—3

Adresse an dio Expedition untor ,,A.B. 12".

„Was erhält don Monschon gesund und
kräftig ?"

„Ein tägliches Ead."
„Weshalb badet man nicht täglich?1'
„Weil bisher kein praktischer und billiger

Bade-Apparat oxistiorto."
g/nUto^ Wer sich cinon solchon

l^Hj||s issulewlssha
• ~ ^ l | B L kauft, kann sich mit fünf
J ^ ^ H H E Xübel Wassor und 5 kr.

# <••-•••*-«ffiBäeSBE- Kohlen in grösstor Bequoin-
lichkoit ein warmes Bad boroiten.

Ausfiilirliche illustrierte Preis-Oou-
runte gratis und franco.

L. WEYL, k. k. Privil.-Inhahor, V, i<>n,
Comptoir und Fabrik: I I I . Bez., Landstr.
Hauptstr. 109, Stadtgoschiift: I., Kllrntner-
rlng: 17. (89) 5—3

Cotillon-Orden,
TonnMi und MUtzen, HUte etc , ersten»
zum Preiso von 20 kr. bis fl. 3 por Dutzend.
(157) empfiehlt in grossor Auswahl :v> '

J. Giontini, Laibach.
Ttiglich frische

Faschingskrapfen
bei (5409) 1(5-7

Rudolf Kirbisch,
Condltor,

XJa.IToeicla., Congressplatz.

Wegen Geschäftsauflösung
wird ein

Lehrling,
welcher schon durch zwei Jahre in einor
Gemisclitwaron-Handlung mit sehr gutem Er*
folge prakticiorte, vacant, und wünscht der-
selbe in ein anderos Geschält aufgenomnion

zu wordon. (101) 3 - «
Näheres in der Expedition dieses Blattes-

^ Zlllli'/ZDffll »
W Handschuhmacher und chir. 35audagist

Laililllli, EmWs5>,sah ll
ellipsis)!« sei» bcsi assortiertes Las,er ».'̂ n Wiener Handschuhe«, bestes ssalnifat.
in (̂ lnc<> , Sued-, Wasch und Wildleder, Tosq«l«°, Ncit- m,o Stepp-Hand'

!< schulic». Das Neueste i» Isnl icl leu, Mndlctier' und Ttulp HlNidschuhcn
Pelz-, Plüsch- und Schlnflinndschlchen, Seiden-, Kammgarn, Tuch- >ii,d Tricot

Handschuhe!,; Uuiform-Haudschuhc. ,
! Große ?luswahl m Hoseuträgcrn. N^) Neiusle iu Tourniquet-Trägern ?
! Geradchalter siil Knaben und Madchcn. Etrumpfbäudcr, Strumpfhalter, Herren-

»' Cravatte», ttuiformeravatten und Krn,icn, Ichweißbliittcr lill« Ä i i , Handschuh '
^ (lasscttcu, aiuertlauische Ttahldraht-Bürste«, Lcderhoseu, Bettdecken iü,d ilopf- ^
! Polster. Papelotes, Plaid- und Hoseuriemeu, Gummibänder iu Seide und

Wlas '̂, .'c, ,5128) 12—5 z!
Einkauf von rohen Ueh-, Grmo- «nd Oirschhällten.

Allst! ä^e uach auswärts werden prumpt und liegen Mchnahme ssfectuiclt.

W besorgt ui'ter Or,I, lüil, jeder erwüüschtc,, «»«lunft und Z»'s!cher,in« W
^, W» der b,llic,f!cn Äcd>N!,u!,s,ei! den <5n- «"> M,rNa«f aller ^tallt«p«p!«r,, «W
^ W A«l»h,n. Acllen :c — H u l t r k e « « i r « » ^ l o n v ? Hör«» i n W
! M «>Hl«n voml,li!n,ti<»n«n melden schxell und sllid effectuirt. Ueber > >

<-> M Wunsch veroülaisc ich auch die V e l c h n u n a g e l a n f l e r Ef fecten u n d W
'" >ß« stehe» diclellien icberzcit zur Berfiiguiig, «riefliche «»ftriige aller in W
^ « H »a« Vnnlsach elnschlnnendei Geschäfte llbernepme ich ,ur promplen W
^ W DuicMyrunn, Meinen V i> rselic r icht, der nebst „enauesten Schluß. W
^ MW coursen Infnrmotiml ül'er „uzulaufendc oder abzuzebrnde Werthpllple« W
^ ^ N entlialt, ucilenle ich « M ^ ssrat» «, >V«l ff^

Die k. k. priv, ^

galiz. Aclien - Hypothekenbank I
in LemToerg: •

emittiert ^ H

öproc. Hypothekenbriefe u. öproc prä- I
miierte Hypothekenbriefe I

(mit fl. 110 für je fl. 100 verlosliar), I
wolclic sieh ztir ^ H

Capitalsanlage ganz besonders eignen. •
Die Hypothekenbriefe können infolge des Gesotzos vom 2 Juli 18(38 ^M

E. G. Bl. XXXVIII. Nr. 03, zur fruclitbringonden Anlegung von Capitalien Mor •
Stiltungon der untor öffentlicher Aufsicht stehenden Anstalten, dann von "Pu- ^M
pillar-. Fideicommiss- und Depositongoldorn, ferner infolgo Allerhöchster Ent- ^M
Schliessung vom 17. Dozombor 1870 zur Sichorstollung von Militär-Hoirats- ^M
cautionen und fzum Börsoncourso) zu Dienst- uud Goschäftscautionon ver- ^M
wendot wordon. ^ |

Obigo Pfandbriefe hält stets am Lager und vorkauft billigst dio ^M

krainische Escompte-Cesellschaft I
in Laibach, B

allwo die fälligen Coupons sowio die vorloston Hypothokon-Pfandbriofo Steuer- H
frei und ohne Abzug eingolöst worden. (4963) 52—8 H

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Bamberg.


